
Die jüngste Zuwanderung von Flücht lingen hat eine 

breite und leidenschaftlich geführte Integrationsdebatte 

ausgelöst. Grundsätzliches steht h ierbei zur Diskussion: 

Was heißt überhaupt Integration? Anpassung an eine vor-

gegebene deutsche Leitkultur? Oder ist eine zunehmende 

Pluralisierung unserer Gesellschaft das anzustrebende 

Ziel? W ie aufnahmefähig sind wir? Welche Solidaritäts-

pflichten haben w i r — gegenüber den Migran ten, aber auch 

gegenüber den Mitgliedern der eigenen Gesellschaft? 

Und welche Bedeutung kommt der Religion, insbesondere 

dem Islam, i m Blick auf die In tegrat ion zu, als Ressource 

oder Hemmnis? In der aktuellen, emotional stark aufge-

ladenen Situation leistet der Band einen unerlässlichen 

Beitrag zur Versachlichung der kontroversen Debatte. 
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